
Dir LatwtiWocdcndtatt
erschein!wückenilich drei¬
mal :Sienliag,vonneis-
lag n Kamliaß. Der
Samstagsnummcr wird
jceinUnIcrha tnngSblatt

beigegcben. Abonne-
men isvreiü halbjiihrl. Ifi.
urch dicPost bcjogeit im

Bezirk 1 fl. 3 kr., sonst in
ganzWurttcmb.lfi .15kr.

Amts- und InLeUigenzblatl für den Bezirk.

Nro. 95. Dienstag, den 17. August.

FürEalw  abonmrt
manbeiberNedakiioL-
auswarlS bei den Bö¬
en oder der nächst¬

gelegenen Poststellen.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile
oder deren Raum.

188S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher, welche die zur Berichtigung hinausgegebenen Rekrutirnngslisten noch nicht wieder eingesendet haben,
werden an deren schleunige Wiedervorlegung erinnert.

Den 16. August 1869. K. Oberamt. Thym.

Calw.

Verschönermigsvernn.
Nachdem der Eisenbahnbau soweit vor¬

gerückt ist, daß man sieht, welche Gestalt
die nächste Umgebung der Stadt annimmt,
dürste es an der Zeit sein, mit Bildung
eines Verschönerungsvereins zu beginnen,
welcher sich zur Aufgabe macht, durch den
Bahnbau eiagegangene Spaziergänge zu
ergänzen, neue anzulegen, vorhandene mit
Ruhebänken, Bäumen, Gesträuchu. s. w.
zu versehen; auch innerhalb der Stadt
könnten hie und da Aufgaben zu lösen sein.

Da die Gründung eines Verschönerungs
Vereins so vielseitig in Anregung gebracht
wird und ein längst gehegter Gedanke ist,
so ist nicht daran zu zweifeln, daß er all¬
seitige Theilnahme und kräftige Unterstü¬
tzung von Seiten der hiesigen Einwohner
finden werde, um so mehr, als dessen Ar¬
beiten jedem Stande zu gut kommen.

Ich erlaube mir deßhalb, Jedermann
zur Betheiligung an diesem Verein einzu¬
laden und werde zum Zweck der Beitritts¬
erklärungen eine Liste von Haus zu Haus
gehen lassen, wobei ick zum Voraus werde
bemerken dürfen, daß auch die kleinsten
Beiträge erwünscht sind. Sobald die Er¬
klärungen über den Beitritt eingezogen sein
werden, wird eine Generalversammlung ein-
berufeu, behufs der Berathung von Statuten
und der Wahl eines geschäftsführenden
Ausschusses.

Schließlich möchte ich mir noch er¬
lauben, gegenüber etwaigen Einwen¬
dungen, daß in Gestalt des Kapel¬
lenvereins schon längst ein Verschönerungs¬
verein bestehe, welchem durch die Grün¬
dung eines weiteren ähnlichen Vereins vor
erfüllter Aufgabe Abbruch gethan werde,
die Hoffnung auszusprechen, daß das Inte¬
resse an Kunst und Alterthum der Nikolaus-
Kapelle einen großen Theil seiner Freunde
erhalten werde. .

Calw, den 12. August 1869.
Stadtschultheiß:

Schuldt.
Stammheim.

Lang- und Klotzholz-Perkauf.
Am Montag,  den 28. August,

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
zum Verkauf:

1) 45 Stämme Langholz, meistens von
10—14 Zoll mittlerem Durchmesser
und einem Längenmaß von 50—70
Fuß, Cubikgehalt 3118 Schuh,

2) 188 Stück tannene Sägklötze guter
Qualität mit 4135 Cubikschuh;

3) 25 Stück anbrüchige ditto mit 580
Cubikschuh;

4) 2 Stück, welche sich zu Krippen eignen,
mit 66 Cubikfuß.

Laut gemeinderäthlichen Beschluß wird
für keine Sorte mehr Garantie geleistet;
es sind deßhalb der Waldmeister und
Waldschütz angewiesen, Morgens das Holz
im Walde vorzuzeigen. Der Verkauf findet
dann um 10 Uhr auf dem Rathhaus statt.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 16. August 1869.
Gemeinderath.
Stammheim.Bau-Akkord.

An der hiesigen Kirche sollen nachbe-
schriebene Bauarbeiten ausgesührt und im
Wege schriftlicher Submission vergeben
werden:

Maurerarbeit 39 fl. 18 kr.
Zimmerarbeit 101 fl. 11 kr.
Glaserarbeit 78 fl. 44 kr.
Schlosserarbeit 70 fl. 1 kr.

Ueberschlag und Bedingungen sind bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt
und wollen Unternehmungslustige ihre Ange¬
bote welche den Abstreich an den Ueber-
schlagspreisen in Prozenten ausgedrückt
enthalten müssen, portofrei, schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift:

„Angebot zu Arbeiten an der Kirche"
längstens bis

Samstag,  den 21. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Schultheisstnamt einzureichen.
Aus Auftrag:

Werkmstr. Nüßle.
Möttlingen,

Oberamts Calw

Die Gemeinde beabsichtigt die Arbeiten

zu Einfriedigung eines neu anzulegenden
Kirchhofes im Submissionswege zu verakkor-
diren, und berechnen sich dieselben nach dem
Ueberschlage wie folgt:

s) Grabarbeit 11 fl. — kr.
b) Maurer- und Stein¬

hauerarbeit 1495 fl. 8 kr.
o) Schlosserarbeit amThor 82 fl. — kr.
clj Bronciren desselben 12 fl. — kr.

1600 fl. 8 kr.
Zeichnungen, Ueberschlag und Akkords¬

bedingungen sind auf dem hiesigen Rath¬
haus zur Einsicht aufgelegt.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten haben ihre Angebote schriftlich, ver¬
siegelt, mit der Aufschrift:

„Angebot zu Uebernahme der Arbei¬
ten am hiesigen Kirchhofe"

spätestens bis
Mittwoch,  den 18. d. M.,

Nachmittags halb 3 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen, woselbst
eine halbe Stunde später die eingetaufenen
Offerte geöffnet werden.

Calw, 12. August 1869.
Aus Auftrag:

Stadtbaumeister Werner.

Weil die Stadt.
Verpachtung der Marktstand-

Plätze.
Montag,  den 23. August,

Vormittags 11 Uhr,
werden die Marktstand-Plätze der Krämer
und sonstigen Verkäufer und Dienstag,
den . 4 August, Morgens 7 Uhr, die Plätze
der Schuhmacher und Hafner im Aufstreich
an Ort und Stelle verpachtet

Stadtpflege.

Privat -Anzeigen.

Feinsten Schweizerkäse,
guten Backsteinkäse,

besten Tafelsenf,
gntgelagerte Cigarren

empfiehlt billigst
I . F. Oesterlen.



Neue Häringe , ^
pur Milchner, sind zu haben bei

Emil Georgii.

Frische Bierhefe
ist jeden Tag zu haben , in der

G. Hay duschen  Brauerei.
Calw.

Faß feil.
Ein noch gut erhaltenes rundes Wein¬

faß, in Eisen gebunden, -IO« Eimer haltend,
verkauft als entbehrlich billigst

Fr . Leon Hardt.

Calw.

Geld auszuleihen.
« Es sind gegen gesetzliche Sicher-

^?M ,heit 1000 fl. zum Ausleihen parat;
bei wem? sagt die Exped. d. Bl.

Dung
hat zu verkaufen

Joh . Wochele
in der Metzgergaffe.

.Ha der¬ er?
Ein Viertel Haberbei der Schafscheuer

hat zu verkaufen
Christian Rühle.

Ein Viertel
Haber

am welschen Weg hat zu verkaufen
Bäcker Enz.

Zainen.
Liegenschafts-Verkauf.

Unterzeichneter ist gesonnen, sein
IfnM einstöckiges Wohnhaus mit 1/2

Morgen Garten in unmittelbarer
Nähe desselben, sowie 1/2  Morgen Acker aus
freier Haud unter ganz günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Die Versteigerung findet am 24. d.M.,
als am Bartholomäifeiertage , statt und wer¬
den Liebhaber freundlichst eingeladen.

Michael Haller.
Gechingen.

Geld anszmeiheti.
Es sind bei der Stiftungspflege

30 « fl.
zum Ausleihen parat.

Hornberg.
ZN GrMen

sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Johann Georg Kübler.

Logis-Gesuch.
Für eine streng solide kleine Familie

wird ein Logis mit 2—3 Zimmern, Küche
und sonstigen Erfordernissen gesucht, das in
Bälde zu beziehen wäre.

Näheres ist bei der Exped. d. Bl . zu
erfragen.

Haiidwerkerbauk.
Geschäftsbericht  vom 1. Halbjahr 1869.

1) Stand der Mitglieder:  am 31. Dezbr. 1868 244,
ausgetreten 6,

neu eiuge treten  77 Auswärtige,
33 Hiesige,

238,

110,
zusammen 348.

2) Einlagen der Mitglieder:
Stand am 31. Dez. 1868 . . .

Zurückbezahlt
fl. 28,648 . 23
„ 1,141 . 38

hiezu neu eingelegt

3) Sparkasse.  Stand am 31. Dezbr. 1868
zurückbezahlt

bleiben
Neue Einlagen

4) Aufgenommene Anlehen.  Stand am 31. Dez.
zurückbezahlt

neu ausgenommen

5) Gegebene Vorschüsse auf Schuldscheine.
Stand am 31. Dez. . . ,

fl. 27,506 . 45
„ 4,904 . 30
fl. 32,411. 15
st. 13,648. 16
„ 3,186 . 15

fl. 10,462. 1
„ 7,194. 33

fl. 17,656. 34
st. 52,200 . 44
„ 20,466 . 30

fl. 31,734 . 14
34,203 . 20

fl. 65,937. 34

K. 41,439.
ne« gereichte Vorschüsse fl. 71,054. —

st. 112.492. —
zurückbezahlt „ 70,341. -

fl. 42,152 . -
6) Gegebene Vorschüsse in laufender Rechnung.

Stand am 31. Dez. 1868 fl. 41,416 . 56
ne» erhoben „ 141,26a. -

fl. 182,677 . 56
zurückbezahlt „ 120,383. 3

Der Gesammtumsatz beträgt somit:
Vorschüsse auf Schuldscheine fl. 71,054 . —.

„ in lausender Rechnung fl. 141,261 . —.

fl. 62,294 . 53

zusammen fl. 212,313 —
7) Der Verlust und Gewinn -Conto  betrug am 31. Dez. 1868 fl. 140. 28.

dazu eingegangene Zinsen  zusammen fl. 238t . 14.
eingegangene Provision fl. 675._ 7.

zusammen fl. 8196 . 49.
ab : ausbezahlte Zinsen fl- 139. 35.

fl. 3057 . 14.
8) Der Reserv e- Con  t 0 betrug am 31. Dez. 1868 fl. 2455 . 55.

Zuwachs durch Eintrittsgel der fl. 216. —.
zusammen fl. 2671 . 55.

9) C as s e n um s chl a g s. u.
Bilanz,

Soll  pro 30. Juni 1869 . Haben.
Handwerkerbank Stuttgart fl. 1,347. 42.
Einlagen-Conto fl. 32,411 . 15.
Sparkassen-Conto fl. 17,656. 34.
Creditoren-Conto fl. 65,937 . 34.
Verlust- u. Gewinn-Conto fl. 3,057. 1*.
Reserve-Conto fl. 2.671. 55.

st. 123,082 . 1 5.
fl. 123,082 . 14.

Ca ssen - Umschlag:  Einnahmen fl. 165,509 . 20.
Ausgaben fl. 164,513 . 14.

"fl . 330,022 . 34.
Der Vorstand der Handwerkerbank:

C. W. Heiler . E. Georgii . Th . Kling er.

Debitoren-Conto fl. 9,000.
Gefchäfts-Unkoften-Conto fl. 7. 12.
Vorfchuß-Conto fl. 42,152 . —.

„ -Conto-Corrent fl. 62,294. 53.
Mobilien-Conto fl. 150. —.
Caffa-Conto fl. 996. 6.
Effekten-Conto fl. 8,482 . 3.



N öas MNgD H-m ^ Mg « ?
Im GaW -Ätts zur KmMe in Calw!

WP " Wo kauft man dir halbwollenen Kleiderstoffe zn 8 , 9 und 10 kr., Truckkattnn zu 7 kr. ? Nur im Gasthaus " ML
zur Kanne . Lüstre zu 14 kr. per Elle.

Ferner will ich noch benachrichtigen , daß wieder frische Parthieen Waaren angekommen sind , nämlich:
Haudlüchcr , Tischtücher und Servietten , Toppelluch und Shirting , Bettbarchcut in allen Farben . Hosen - Ak

zeug in allen Qualitäten . ^
, WM " Um einen schnellen Absatz zu erzielen , verkaufe ich noch 20 Proccnt unter dem Fabrikpreis . " ML rä
' Tie Preise werden nämlich so gestellt , daß jeder Herr und jede Dame , die mein Lokal besuchen , solches mit Zu-
friedenheil verlassen werden . Darum eilen Sie , wenn Sie Geld sparen wollen , es muß noch Alles fort mit Schaden , damit ^
die Kisten leer werden . M

Achtungsvoll

Joseph / laucher. A
Nur im Gasthaus zur Kanne  in Calw kann man billig kaufen:

Kinderlaschcntiicher zu 4 kr . das Stück,
Herrcushlipr zu 0 , 6 , 9 , 12 15 kr. das Stück.

Ter Verkauf dauert nur bis Mittwoch Mittag den 18. Aug. und nicht länger.

Calw.

Ulnier MitilsterdlUl-Loosk, st35 kr. Stück,
Iiehung unwiderruflich am 14. Okt. 1869 .

mit Gewinnen von baaren 20,000 fl ., 10,000 fl ., 5000 fl.,1000 fl . 500 ll rc., zusam¬
men 2650 Gewinne mit 73000 fl . empfiehlt zur gefälligen Abnahme

4 LttSßS

Ver itiitvon Strickstühlm.
Unterzeichneter verkauft seine ihm entbehrlich gewordenen 4 Stück Strickstühle

um billigen Preis , sowie Haspel , Spuhltrog , 1060 Stück Maschinennadeln , Platinen und
sonstige Zugehör.

Fr . Köhler,  Stricker,
an der Brücke.

l Loeflund's Malz-Ertract,
bei der Pariser Weltausstellung preisgekrönt , ist do -> wirksamste Mittel gegek

Husten , Heiserkeit , Brust - und H alsleiden . Zu babe .. in allen Apotheken.

läoblZch ritzisoll-Uxtra-ob uns Lück-Fmeriku
(Iluv -Itonto.̂ t

S Zr i8 « P«t< » r» « < 0 « » rxs » K-i »iv , L . «»i »s4 «»i ».
Orosso Im'8pariti88 küi' UMslinItunAen.

^ UAenbiieklicbo UorsIollunA von krakliger Kloiscbbrübo ?u /̂z clos 1'roisos äorje-
niAon gN8 Iriscliem Uloisek.

Uoroitun ^ uncl VorbossorunA von Luppen , Langen , Ooinüson oto.
Ltärlinnb lür Leärvacbo nnel Kranke.

«1« I L"!r »'r8 « »' LZK ?' II.
Mrirvs 'v R8G8.

5>'ur äobt, cvsnn je clor 1'opk mit Ontorseluilt clor Herren
«»k'e -°8GL'LSL ZZi4 «'St» SZ. v «r»r L,rvß »ijL unck LS»'. IM . V « I»

verseben.
il'is »' L « »»« KL'«.'»s48t 'I»?K»»«Z.

»np!. kkä.- 'lupk eiiK-I. küI.- 'Nopt V. euch, klcl.- l 'vvk 7s oiurl. btil.- Iocf
«1 ». S. 33. ä g. 2. 54. c, g. 1. 36. i> 54 Kr.

Tr » SsL- Sx -rr Lr» «Z,, » »»».«rr^ teLL L2tt »»«iU, »i »rL« »» »i »»»i ^ p « tlreli .ei ».

Altburg und Oberkollbach.

Bitte.
Dem Johann Michael Flai g, Tanlöhner

in Ebersbühl , und dessen Eltern ist bei dem
Gewitter in der 'Nacht vom 1 . ans den 2.
August in Folge eines zündenden Blitzstrahls
sein Hans nebst Scheuer abgebrannt und war
cs ihm uichr möglich , Mobilien , Kleider und
Weißzeug zn retten . Da die Abgebrannten
ohne ihr Verschulden mit ihrem Mobiliarver¬
mögen nicht versichert waren , haben sie einen
schweren Verlust erlitten k„ ud bedürfen , um
wieder zu etwas zu kommen , fremder Unter¬
stützung . Es erlauben sich darum die Unter¬
zeichneten die Bitte um Gaben der Liebe, zn
deren Entgegennahme in Calw bereit sind die
Herren H . Hutten,  Emil Zahn , Bäcker

. Frohnmüllcr,  sowie die Red . d. Bl ., in
Altburg das Pfarramt , in Oberkollbach das

.Schultheißenamt . in Hirsau Herr Zahn.
Pfarrer Engetbrccht.
Schultheiß Hacki u s.

MW " Zur Verhütung weiteren Mißbrauchs
fügen wir bei, daß schon vorletzte Woche ein
Subjekt sich das Unglück zu Nutzen machte,
für den Abgebrannten sich ansgab und collec-
lirte , und bitten daher , milde Gaben nur den
Obengenannten ges. zuznstcllen.

Die Redaktion.

Weil die Stadt.
^ * . . . ^

aller Arten sind zu billigen Preisen zu ha¬
ben bei

Lehrer A d e.

Neben meinem bekannten reinen Frucht¬
essig , halte ich nun auch ächten

Weinessig
bestens empfohlen.

I . F . Test er len.
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An Liebesgaben
für die Hinterlassenen der verunglückten Berg¬
leute im Planenschcn Grundesiud weiter einge¬
gangen von den Herren:

vr .Müllcr 1 fl-, A. Sprenger 1 fl.-
10 kr. (Lollab. Kies 30 kr., Nadlermeister
N. 1 fl., Schreincrmstr. C. B- 1 fl. 45 kr.,
R. C. Schwarzmann5 Fr. Gold, G- K.
3 fl. 30 kr., A. Ausel 1 fl., Leineweber
W. 30 kr., Abcggl fl. 7<0 kr., Schultheiß

Lutz in Sommenhardt 30 kr., OAG.Bühner
1 fl., 45 kr., R. R. und Sch. 2 fl., jH.
Hutten2 fl. 20 kr., Schäfer 1 fl., C. Zll-
ling 1 fl- 10 kr.. N. Cap. 30 kr-, W.
Wagner 1 fl. 45 kr. C. Ziegler 1 st.-,
Lammwirth Stimmiger Oberkollwangen1 fl.
10 kr. Wagner Bolz daselbst 30 kr., Schwämmle
sen. 30 kr., Schwämmle jr. 24 kr-, Louis
Federhaff2 sl., Ernst Schall 1 fl. E- L.
W. sen. 2 sl., LonisW. jr. 1 fl. 10 kr.,
Eberhardt jr. 1 sl., Scheuerte 30 kr., KrciS-
richter Wunder 1 fl., Küblermstr Breitling
30 kr., St . 36 kr., Lorch sen. 1 fl., Lorch
jr. 1 fl-, Fran Bcitter 30 kr., Rockohl
Eisenbahnarb. 12 kr., Dienstmädchenb. R.
12 kr., durch Herrn Emil Gcorgii: G. F.
W. 3 fl. 30 kr., Niethammer 30 kr-, P.
St . 3 fl., PH. M. 18 kr. C. F. 30 kr.,
Borlenmachcr Maier 1 fl., R. Ri 30 kr.,
W. Sch. 30 kr., F. Würz 1 fl., Harr Ifl.
M. D. 1 st. 45 kr., Fomm 2 fl.. Stk. 3 fl.
30 kr-, E- G. 1 fl.. Kirn l fl., Beißer Ist.,
St . 1 fl., M. 1 fl., NN. 3 fl. 15 kr. , F.
K. 1 fl.. V. A. Z. 1 fl., Bgr. 1 fl., F. R.
v. Forsttunnel 1 fl. 30 kr., I . L. daselbst
1 fl. 30 kr., Theurer1 fl. 30 kr., Rank1 fl.
45 kr., S . P . 30 kr. Durch die Redact. d.
Bl . von P. G. 30 kr., OAThierarzt Stoh-
rer 1 fl., I . Pfleger1 fl. 45 kr. , PH. K-
1 fl., zusammen 79 fl. 37 kr. und 5 Fr. in
Gold. Innigsten Dank!

Es sind noch einige Gaben in Aussicht,
nach deren Eingang die Uebermittlung der

Beisteuern an die K. KrciSdirektion in Dres¬
den geschehen jwird.

Calw, 13. August 1869.
Carl Fab er.

Empfehlung.
Bei Unterzeichnetem sind wieder neueste

Muster eingetroffen, als : Cannefaß, Shir-
ting, halb und ganz reinleinen, das be¬
liebte Stuhlweiß, Kleiderzeugle, Bettzeug,
Bett- und Hosendrill, schwere wollene Bucks¬
kins, halbwollene Kleiderzeuglen, Flanell¬
hemden, Hemdeneinsätze, weiße und gefärbte
Hemden, alle Arten fertige Herrcnkleider,
Wollmousselin- und Jaconnettücher, leinene
und baumwollene Taschentücher; namentlich
empfehle ich eine Auswahl fertiger Knaben¬
anzüge, und können alle beliebigen Klei¬
dungsstücke schnell nach Wunsch anqesertiqt
werden. Fr. Köhler

an der Brücke.

Calw.

Dacksteinka's
per Pfd. 13 kr. bei

Wirth Naschold  im Bischofs.

Calw

eines Dienstmädchens.
In Folge von Erkrankung ist die Stelle

eines Dienstmädchensbei einer kleinen stillen
Familie sogleich zu besetzen. Nur auf ein
Mädchen, welches nicht ganz unerfahren im
Kochen ist und ein gutes Leumundszeugnis^ be¬
sitzt, wird rcflcklirt. Näheres zu erfahren bei
der Exped. d. Bl.

Lalm. Notizen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidcgnttnngen nach dem

Schrannenergebnih vom7. Aug. 1869.
Gewicht pr . Sri .! Preis per Simri.

s Ls - Gat-
hoch- mitt -!0 ; hoch- mitt- nie-

a- tung. stes lcreS^ .-L> ster lerer derster.

Pfd. Pfd . !Pfd. st. ' kr. ' fl- kr. fl- U
ISri Kernen 3S 34 ! 34 2 6 1 54
ISA Dinkel 21 20 ! 20 56 53 — 52
ISri Haber 21-/2 21 - 21 - 56 5-5 — 53
ISri Gerste __ — _ _
ISri Noqaen — ; - — — _
ISri. Bohnen — — — _
ISri. Linsen — — — - _
ISri. Erbsen — > - ^ - — — —
ISri. Wicken — ! — l — - ! — - —

Calw. Frucht -Preise am 14. Aug. 1869.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Waizcn
Kernen alt.

neuer
Gerste
Dinkel
Haber
Bohnen
Wicken
Summe

Vo¬
riger
Nest

Neue
Zu¬
fuhr V

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Reit
gcbl.

Höchster
Preis

Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver-
kaufs-

S uinme

Ctr. Ctr. Ctr- Ctr. Ctr. fl- ! kr- fl- l kr. fl ! kr. fl. >kr.
— —!
40 332 > 372 282 80
— 8 8

,
—

190, 190' 190;— 111. 11.1,
—

— -I -I —

Gcg. d rU
Durchs

schnittsprci«
mehr¬

te

weni¬
ger
kr.

40 , 641s 631s 601s 80

— — — , - __
6 15 6 I 6 6 — 1781 30 18

— — 5 36 — — 44 48 — —
4

30 4 20 4 — 825 24 4
4 24 4 > 22 4 18 485 ; 9 11

— — — — — —
3136151

- -

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd Kerncnvrod 16 kr.,
Krcuzcrwecksoll wägen 4 Loth.

dto. schwarzes 14 kr
Ltadschultheißcnamt-

Tu«zesneut «zkeiten.
— Calw,  16 . Aug. Zur Ulm er Feuerwehrvcrsammlung gin-

zeit sicherem Bernehmeu nach von hier 12, von Hirsau3, zusammen
also 15 Feuerwehrmänner ab. — Am gestrigen Sonntag  war es
einem großen Theil hiesiger Einwohner vergönnt, zwei Völocipödes
in Activität zu sehen. Zwei Herren aus Pforzheim besuchten mit
solchen die hiesige Stadt und amüsirteu die Zuschauer, deren weitaus
größte Zahl dieses kleine und einfache Fahrzeug noch nie gesehen, mit
ihrer Kunstfertigkeit im Fahren. Zwar wird uns versichert, daß die
beiden Völocipvdes-Rikter es noch zu keiner Vollkommenheit gebracht
haben, doch hatte die Jugend Gelegenheit zu einem weiblichen Wett¬
lauf. Schade, daß der Straßenschmutz nicht allein für die Kleidung
sehr unangenehm war, sondern auch für rasches Fortkommen anstren¬
gender sein mußte. — Die Generalversammlung der Handwerkerbank
war, namentlich im Berhältniß zur Mitgliederzahl schwach besucht;
uns aufsden vorstehendenRechenschastsbericht beziehend, erwähnen wir nur'
daß in Folge der Erniedrigung der Provision aus 1/4  Proc. per Vier¬
teljahr die hiesige Handwerkerbankzu den billigsten Instituten der
Vorschnßvercine zählt.

— Dresden,  11 . Aug. Wie dem „Drcsd. I ." mitgetheilt
wird, ist die Zahl der verunglückten in dem „Segengottesschacht"
nunmehr ans 279 und die Zahl der hinterlassenen Wittwcn auf 521
mit 659 Kindern festgcsteUt. Die Ansicht, daß sämmtliche Verun¬
glückte bei der Explosion sofort den Tod gefunden haben, bestätigt
sich leider nicht. Im Notitzbuche des gestern aufgesundenen mitvcr-
ungluckten Untersteigers Bär finden sich folgende Zeilen eingeschrieben:
„Dicß ist der letzte Ort, wo wir Zuflucht genommen haben, ich habe
meine Hoffnung aufgcgebeu, weil die Wetterführung aus „Scgengoites-

chacht" und „Hoffnungsschacht" vernichtet ist. Der liebe Gott mag
die Mcinigen und meine lieben Freunde, die mit mir sterben müssen,
sowie die Familien in Schutz nehmen. Ernst Bähr , Untersteiger."
Ferner ist gestern im „Hoffnungsschachtc" an drei verschiedenen Zim¬
merungsthürstöcken mit Kreide geschrieben gefunden worden: 1) „Janetz
starb, Richter empfahl die Seinen Gott"; 2) „Lebe wohl liebe Gemah¬
lin, lebt wohl lieben Kinder: Gott mag Euch erhalten! Gottlicb Hei-
rnann,,; 3) „Lebt wohl liebe--rau und Kinder. Ich habe mir das
nicht gedacht. Obermann." — 13. August. Demselben Blatt wird
geschrieben: Segengottesschacht, 12. Aug. Heute Vormittag sind die
letzten, frei in den Schächten liegend aufgesundenen Leichname zu Tage
gefördert worden, und die Gesammtzahl derselben beträgt 236. Die
noch fehlenden liegen tief unter den Brüchen begraben und ihre Gebeine
werden nach und nach vielleicht erst in Wochenn >d Monaten unter
den Trümmern sauszufinden sein. Nach Aussage der eben aus der
Grube kommenden Steiger sind alle Strecken des „Scgengottcs- und
Hoffnungsschachtcs" nach Leichnamen durchsucht und leer befunden wor¬
den. Einen weitern Beleg, daß Einzelne noch länger gelcbt, gibt ein
von dem Bergarbeiter Christian Schmidt mittelst einer Stecknadel
an den Brustthcil seines Bcrgkittelö gestecktes kleines Papier aus wel¬
chem mit fester Hand geschrieben war: „Meine lieben Angehörigen;
indem ich vor Augen sehe, daß wir sterben müssen, erinnere ich mich
noch an Euch. Lebt Alle wohl und ein frohes Widerschen. Das
Andere muß ich Euch überlassen. Zwischen9 und 10 Uhr." Und
ans der anderen Seite des Zettels stand: „Liebe Frau! Versorge die
Marie gut. In einem Buche in der Kammer liegt 1 Thlr. Geld.
Lebt wohl, liebe Muter und Geschwister. Auf Wiedersehen!"
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